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2 VL-44/2024 
1. Ergänzung 

Multicodierter Platz 
hier: Erhöhung Kostenrahmen 

 

Bemerkungen: 
 

Herr Bgm. Scheib führt in den Sachverhalt zur Vorlage ein und erläutert, 
dass die Stromversorgung über die beiden Kästen vor Ort nicht für die 
Entwicklung des Multicodierten Platzes ausreicht. In einem vor Ort 
Termin hat das EWR mitgeteilt, dass Tiefbauarbeiten vom Trafo am 
Sparkassenparkplatz bis zum Multicodierten Platz erforderlich sind, um 
eine adäquate Stromversorgung zu garantieren. Aktuell wird seitens des 
EWR ein Angebot mit konkreter Bezifferung der Kosten erarbeitet, 
welches dann erneut der Politik zur Beratung vorgelegt wird.  
Der Multicodierte Platz soll dennoch mit der technischen Ausstattung 
ausgeschrieben werden, sodass die Maßnahme nicht gefährdet wird oder 
in zeitlichen Verzug gerät.  
 
Herr Schaal führt aus, dass aufgrund der Versickerungsproblematik 
Mehrkosten entstanden sind. Der Kanal sei bereits stark ausgelastet und 
ca. ¾ der Fläche muss vor Ort versickert werden. Hierfür wird es 
Versickerungsmulden geben. Die geplanten Drosseln seien Vorgabe des 
KMB.  
Zudem seien an den Grundstücksgrenzen zu den Anliegern 
Heckenpflanzungen geplant, welche gleichzeitig als Sichtschutz dienen. 
Neben der Hochschildstraße 8 wird das historische Pflaster entfernt, 
zwischengelagert und im Rahmen des Endausbaus wieder eingebaut.  
Herr Schaal erläutert ferner, dass die Stromversorgung auf dem Platz 
über einen Wandlermessschrank erfolgt, der die einzelnen 
Versorgungspunkte ansteuert. Die geplanten Solarleuchten seien 
ohnehin autark. 
Daraufhin erkundigt sich Herr BV Redermeier, wie eine solche 
Solarleuchte funktioniert.  
Herr Schaal erläutert, dass die Lampen ein Solarelement enthalten und 
einen Akku im Boden. Man habe auf die gesamte Leuchte zwischen 5 
und 10 Jahren Garantie. Über einen Bewegungsmelder im Boden können 
die Lampen individuell eingestellt und gesteuert werden. 
Herr Becker wendet daraufhin ein, dass Solarleuchten an der Stelle 
sinnlos und Standardleuchten ohnehin kostengünstiger seien.  
Herr Bgm. Scheib weist darauf hin, dass eine Solarleuchte insg. 3.000€ 
kostet plus Montage. Außerdem sei der Aspekt der Nachhaltigkeit 
Hauptbestandteil des Förderprogramms unter dem Motto „Biblis – Neue 
Energien nutzen“. Das muss sich auch in den Projekten wiederspiegeln 
um letztlich die Förderfähigkeit zu garantieren.  
Herr Tiede führt daraufhin aus, dass er den Aspekt der Nachhaltigkeit 
und der Sinnhaftigkeit im Innenstadtbereich kritisch sehe. Solar sei 
grundsätzlich eine gute Sache, dies sei allerdings der falsche Ort.  
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Herr GV Vollrath führt aus, dass er der Vorlage aufgrund der 
Kurzfristigkeit nicht zustimmen kann. Herr Wetzel sieht dies ähnlich und 
regt an, dass die Vorlage im Rahmen der Sitzung der 
Gemeindevertretung unter Aussprache behandelt werden soll. Somit hat 
jede Fraktion nochmal die Möglichkeit, die Vorlage zu beraten.  
Auch soll eine Aussage darüber getroffen werden, wie es sich bei einer 
Kostenerhöhung mit den anderen Positionen im Leistungsverzeichnis 
verhält. Konkret soll erarbeitet werden, ob an anderen Positionen 
Einsparungen vorgenommen werden können.  
 
Der BGLU-Ausschuss spricht keine Empfehlung aus. Die Vorlage soll in 
der Sitzung der Gemeindevertretung unter Aussprache beraten werden. 
 

Empfehlung: 
 

Der Gemeindevorstand; der BGLU- und der HFUS-Ausschuss 
empfehlen, die Gemeindevertretung beschließt; 
dass der Mulitcodierten Platz gem. der Kostenberechnung Variante 2 
inkl. der Technikausstattung umgesetzt werden soll, um den 
multifunktionalen Charakter des Platzes zu bewahren. Es wird 
beschlossen, der Erhöhung des Kostenrahmens grundsätzlich 
zuzustimmen. Die Position 2.1.1.10, Leitungsbau zum Bestands-Trafo, 
wird separat betrachtet und nach Angebotsabgabe durch das EWR mit 
konkreter Kostenbezifferung den Gremien erneut zur Beratung vorgelegt. 
 

 




